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Beznugspreié

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Juli Bei dem geſtrigen Frühſtück des Lübecker
Yachtklubs dankte der Kaiſer für die Begrüßung durch den
Bürgermeiſter Dr Klug und begrüßte gleichzeitig den nen be
gründeten Lübecker Yachtklub Der Kaiſer ſprach die Hoffnung
aus daß dies ein Zeichen ſei für den gug der Nation die Zu
kunft immer mehr auf dem Waſſer zu ſuchen Es ſei
ſelbſtverſtändlich daß darin die Hanſaſtädte vorangehen umſo
mehr als in Lübeck jeder Zoll Boden jeder Fuß Waſſer Bände
von Geſchichten davon erzählt was das Bürgerthum in ſeiner
Kraſt zu ſchaffen imſtande ſei Er erinnere ſich an ein altes
Wort Das Fähnlein iſt zwar leicht an die Stange gebunden
es koſtet aber viel es herunter zu holen Es ſei das ein Ge
danke deſſen mancher Wettſegler eingedenk ſei wenn es morgen
an den Start gehe Er hoffe daß das Aufblühen des Segel
ſporles dazu beitrage das Jntereſſe für die deutſchen Unter
nehmungen im Auslande zu ſlärken und die Ausbildung küchtiger
Yachtmatroſen zu fördern Er hoffe ferner daß das Fähnlein
das der hochſelige Kaiſer Wilhelm wie dies Nelſon einſt
gethan habe nicht nur an eine Stange gebunden ſondern an
dieſelbe genagelt habe nur wieder herunter geholt werden könne
wenn es Gott gefalle und hoffentlich auch dann nur mit Ehren
Der Kaiſer trank hierauf auf das Wohl der Stadt Lübeck und
des neuen Yachtklubs
Rathskeller begab ſich der Kaiſer nach Travemünde zurück und
nahm abends im dortigen Kurhaus die Preisvertheilung ſür die
Regatta Kiel Travemünde vor An die Preisvertheilung ſchloß
ſich ein Bierabend des Norddeutſchen Regattavereins Um
11 Uhr kehrte der Kaiſer auf die Hohenzollern zurück Heute
vormittag hielt der Kaiſer einen Gottesdienſt an Bord ab Die
heutige Wettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins und des

Lübecker Yachtklubs auf der Lübecker Bucht begann um 11 Uhr
Hahn den Südoſtwind ſtartelen 48 Boote darunter die größten

achten

Aus dem geheimen Civilkabinet des Kaiſers iſt an den
Vorſtand des Vereins berliner Kaufleute und Jndu
ſtrieller folgendes Schreiben gelangt

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den Jahres
bericht des Vereins berliner Kaufleute und Jnduſtrieller im
Zuſammenhang mit dem Bericht über die Thätigkeit des
Central Ausſchuſſes hieſiger kauſmänniſcher gewerblicher und
induſtrieller Vereine für die Zeit vom 1 April 1898,99 huld
vollſt entgegenzunehmen geruht und daraus mit Befriedigung
erſehen daß auch in dieſem Zeitraum eine geſunde Weitov
entwicklung auf faſt allen Gebieten von Handel Induſtrie und
Gewerbe in der Reichshauptſtadt ſtattgefunden und der Verein
berliner Kaufleute und Jnduſtrieller eine erſprießliche Thätig
keit ausgeübt hat Allerhöchſtem Auftrage zufolge ſetze ich den
Vorſtand hiervon mit dem ergebeuſten Hinzuſügen in Kennt
niß daß Seine Majeſtät für den Ausdruck treuer Anhänglich
keit beſtens danken laſſen
Der Kronprinz des Deutſchen Reiches traf geſtern

incognito mit einem Hofkavalier zwei Adjutanten und Ober
berghanptmann Eilert in St Johann an der Saar ein nnd
nahm im Hotel Rheiniſcher Hoſ Wohnung Geſtern fand eine
fiskaliſche Grübenbefahrung ſtatt ſodann wurde Ehrenthal be
ſucht Heute erfolgt die Rückreiſe

Die Abendgeſellſchafſt die am Sonnabend bei dem Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums Dr v Miquel ſtattfand
war zahlreich von Mitgliedern des Bundesraths des Reichstags
und beider Häuſer des Landtags aus allen Parteien beſucht
Auch der Reichskanzler und die meiſten Mitglieder des Staats
miniſteriums waren anweſend u a der Kultusminiſter Dr Voſſe
was wegen der kleinen im Herrenhauſe vorausgegangenen Dis
kuſſion mit dem Miniſter v Miquel Jntereſſe erregte von Ver
tretern des Handelsſtandes u a Generalkonſul Ruſſek dann
Staatsminiſter v Delbrück und viele andere namhafte Perſön
lichkeiken Die animirte Unterhaltung drehte ſich wie natürlich
in erſter Reihe um die Ausſichten der Kanalvorlage die ver
ſchieden beurtheilt wurden während die Einen die Vorlage
durch die vorausſichtliche Einſügung von 2 Millionen Mark zu
Vorarbeiten ſür die Vertieſung der Oder in das Kanalgeſetz ge
ſichert hielten wurde vielſach an der Anſicht feſtgehalten daß
das Schickſal der Kanalvorlage von dem des Wahlreformgeſetzes
abhängig ſei

Vie Frauen Hamburgs ſtifteten einen prachtvollen künſt
leriſch ausgeführten großen Silberkranz für das Manſoleum
Bismarck s in Friedrichsruh Fürſt Herbert Bismarck
verweigerte aber die Genehmigung daß der Kranz im
Manſoleum aufgehängt werde Der Kranz ſoll jetzt im ham
burger Rathhauſe untkergebrachl werden

Die koburgiſche Thronfolgefrage

iſt nunmehr bekanntlich ſo geregelt worden daß der Neffe des
regierenden Herzogs Alfred der jetzt 15 jährige Herzog von
Albany ſeinem Onkel dereinſt in der Regierung folgt
Sollte die Regierung an ihn fallen bevor er großjährig ge
worden iſt ſo übernimmt ſein Vormund der Erbprinz von
Hohenlohe Langenburg die Regentſchaft

Zur näheren Erlänterung der getroffenen Vereinbarungen
gab am Freitag Stgatsminiſter v Strenge im gemein
ſchaſtlichen Landtage die nachſtehende Erklärung ab

Den Jhnen zugegangenen Vorlagen habe ich nur noch
Weniges hinzuzufügen Jnfolge des Verzichtes der Jhnen
vorgelegt iſt ſcheidet der zur Thronfolge der Herzogthümer
nächſt berechtigte Herzog von Connaught und ſein Stamm
von der Erbfolge aus Es tritt daher ohne weiteres auf
Grund der beſteheörden Staatshausverfaſſung an deſſen Stelle
der Stamm des jüngſten Sohnes des Prinzen Albert Hoheit
des Herzogs von Albany Frergarh wäre nichts weiter er
forderlich geweſen als dieſe Vorgänge dem Landtag zurKenntniß zu bringen Jm Anſchinß an die Verfaſſung beim
Verzicht des Prinzen von Wales vom Jahre 1863 iſt aber dem
Wunſche des damaligen Landtags entprechend die Veröffent
lichung in der Geſetzesſammlung erfolgt und auch diesmal in
Ausſicht genommen Hierzu wird die Zuſtimmung des Land
tags erbeten Der Verzicht des Herzogs von Connaught wird
dadurch nicht erſt wirkſam immerhin erhält dieſer dadurch
eine wünſchenswerthe Beſtätigung durch die Antorität des
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führungen nichts hinzuzufügen Der Herzog erachtetauch ſeinerſeits durch die Jntereſſen de S odiee
geboten daß der künſtige Thronfolger eine deutſche Erziehung
genieße und erkennt den Wunſch als berechtigt an daß der
ſelbe Land und Leuten näher trete kann ſich aber bei dem
noch ſehr jugendlichen Alter ſeines einzigen Sohnes zur
Trennung von demſelben nicht entſchließen und die Ver
antwortung für perſönliche Aufſicht und Erziehung nicht auf
geben Da er nun durch feine eigene Stellung genöthigt iſt
den Wohnſitz in England beizubehalten ſo ſieht er ſich in
Wahrung der Jntereſſen des Landes genöthigt dem Thron
folgerecht zu entſagen Die Herzogin von Albany die Mutter
des jetzigen Thronfolgers wird demnächſt mit ihrem ebenfalls
jugendlichen einzigen Sohne nach Deutſchland überſiedeln und
ſeine Ausbildung und Erziehung dortſelbſt fortſetzen und per
fönlich überwachen Ich halte mich für verpflichtet bei dieſer
Gelegenheit hier öffentlich zu erklären daß ich bei allen Mit
gliedern der engliſchen Königsfamilie Jhrer Majeſtät die
Königin voran das vollſtändigſte Verſtändniß und Entgegen
kommen gegenüber den Jntereſſen und Wünſchen unſerer

Herzogthümer und eine Anhänglichkeit an das Stammland des
verewigten Prinzen Albert geſunden habe die mich zwar nicht
überraſcht aber tieſbewegt hat und den engen Zuſammenhang
des Landes und der Dynaſtie gewährleiſtet

Was den neuen Thronfolger betrifft ſo dürften ſolgende An
gaben über ihn noch intereſſiren

Prinz Karl Eduard von Großbritannien und Jrland Herzog

Sohn des vierten Sohnes der Königin Viktorig des Prinzen
Leopold Herzogs von Albany geboren Seinen Vater verlor
der junge Prinz bereits vor ſeiner Geburt 28 März ſeine
Mutter Herzogin Helene geboren 17 Februar 1861 iſt eine
geborene Prinzeſſin von Waldeck und Pyrmont und Schweſter
des regierenden Fürſten Friedrich Der noch nicht fünfzehn
jährige Herzog führt außerdem noch den Titel eines Grafen
von Clarence Varon Arklow

Das korrigirte Stenogramm
Eine volle Aufklärung wegen der Korrektur an dem

ſtenographiſchen Berichte über die Aeußerung des Grafen
Balleſtrem iſt auch heute noch nicht erfolgt Aus parla
mentariſchen Kreiſen wird aber im Gegenſatz zu den am
Sonnabend mitgetheilten Deutungen darauf aufmerkſam ge
macht daß die Korrektoren für die Aenderung der
a be Präſidenten nicht verantwortlich gemacht
werden dürfen Kein unit der vreofl r der BerichMitglied des ſtenograph tſchen ken des Reith dtages Worte

es jemals unternehmen die Worte eines Reduers willkürlich
zu ändern wie das in dieſem Falle vor der Drucklegung ge
ſchehen iſt Weiter ſchreibt man in dieſer Angelegenheit der
Berl Zig von parlamentariſcher Seite

Trotz der unter Umſtänden ſehr lebhaften Cirkulation des
geſchriebenen amtlichen Berichts in vielen Händen erſcheint
eine heimliche Aenderung ausgeſchloſſen Abgeſehen
davon daß wohl niemandem im Hauſe eine ſolche Handlung
zuzutrauen iſt hat auch niemand ein ſo großes Jntereſſe an
der Aenderung um mit ſeiner Handſchrift Gefahr zu laufen
wegen einer gefliſſentlichen Fälſchung zur Verantwortung ge
zogen zu werden Zudem kann Schreiber dieſes dem das be
treffende Blatt des bereits korrigirten amtlichen Berichts aus
der Sitzung vom 21 Juni vorgelegen hat erklären daß die
Aenderung ganz kurz vor Schluß der Sitzung noch
nicht vermerkt war Bei genauer Erwägung aller in
Betracht kommenden Umſtände bleibt nur die eine Annahme
daß die Aenderung ganz kurz vor der Drucklegung und
von einer Perſönlichkeit bewirkt worden iſt in deren
Legitimation man auch nicht die leiſeſten Zweifel
ſetzen zu dürfen glaubte ſelbſt auf die Gefahr hin
von der in dieſem Falle doch nur allein autoritativen Perſon
dem Präſidenten Grafen v Valleſtrem eine Zurechtweiſung
ſich zuzuziehen

Jm übrigen mag noch erwähnt werden daß der Korrektor
des Stenogramms den Balleſtrem ſchen Worten dann iſt dies
etwas anderes auch noch hinzugefügt hat dann können Sie
ſie die Oeynhauſener Rede in angemeſſener Weiſe erwähnen
Man kann nach alledem nur aufs dringendſte wünſchen daß
der Sachverhalt durch den am meiſten dabei betheiligten Reichs
tagspräſidenten ſelbſt im vollſten Umfange klargeſtellt werde
und zwar möglichſt bald

Handelsverträge und Zollerhöhnngen
Angeſichts der Bereitwilligkeit mit der nach den kürzlichen

Erklärungen der Poſt und der Berl Neueſt Nachr die
Regierung den Wünſchen der Agrarier wegen einer Er
höhung der Getreidezölle bei der Ernenerung unſerer
Handelsverträge entgegenzukommen geneigt erſcheint iſt vonbeſonderem Jntereſſe das Urtheil einer Handels kamer die

keineswegs freihändleriſcher Velleitäten verdächtig iſt Die
Oppelner Handelskammer die in Fragen wie der Grenzſperre
in Oberſchieſien dem Bau des Mittellandkanals uſw den
Agrariern das weiteſte Entgegenkommen zeigt ſchreibt in ihrem
ſoeben veröffentlichten Jahresbericht

Wenn auch die günſtige Wirkung der beſtehenden Handels
verträge nicht zu verkennen iſt ſo muß doch darauf hin
ewieſen werden daß auf dieſem Wege für Handel undSeit unſeres Bezirks noch viel gewonnen werden kann
ie oberſchleſiſche Jnduſtrie giebt ſich der Hoffnung hin daß

es beim Abſchluß der kommenden Handelsverträge gelingen
wird ihre Jntereſſen mehr wie bisher zu wahren denn die
durch die beſtehenden Hanbelsverträge bewirkten Herab
ſetzungen der Zölle unſerer beiden Nachbarländer Rußlandund Seſterrelch haben nur für einen geringen Theil der in

unſerem Bezirke produzirten Waaren eine lohnende und
umfangreiche Ausfuhr ermöglicht Unſere Induſtrie befindet
ſich noch immer in der ungünſtigen Lage daß die geographiſch
am nächſten gelegenen Gebiete die nahe mäh die beſten

n r i a gen ſieh enduſtriezölle dem atz faſt ganz verſchloſſen Zwardi We auf den weit ſtabileren und lohnenderen Abſatz

Landktags Ueber die Motive der Entſchließung des
Herzogs von Connaught habe ich meinen früheren Aus

im Jnlande der nicht von der wechſelnden Zollpolitik der
Nachdarſtaaten abhängig iſt das Hanptgewicht zu legen ſein

von Albany iſt am 19 Juli 1884 als zweites Kind und einziger b

n u

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen nommenReklamen die Zeile 60

e e zwölfmalonntags und Mon einmalſonſt zweimal ging
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g iſt nicht geſtattet

an

aber deshalb darf doch die Bedeutung einerdie durch den Abſchluß von günſtigen Haieigeeelraeutg
drlelos noch bedeutend ſteigern läßt nicht unterſchätzt

Die Handelskammer wünſcht alſo wenn irgend möglich eineJ der von Rußland und Heſterreich 9 u
Jnduſtrieprodukte gelegten Zölle Die Agrarier aber fordern
eine Erhöhung des dentſchen Getreidezolls Daß dieſe Wünſche
mit einander nicht zu vereinigen ſind iſt klar Es wäre aber
ſehr zu wünſchen daß die in der Oppelner Handelskammer
vertretenen oberſchleſiſchen Magnaten den Standpunkt der
enerer auch an den maßgebenden Stellen nachdrücklich ver

J rK Tewerrtet im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier
J Kohlenrevier bei Herne iſt allmälig die NRiOrdnung hergeſtellt die Zaöl an Fehlenden ſt c tring v

ausſtändige Polen ſind abgereiſt Erfatz iſt eingeſtellt Da die
Bewegung ſich nordwärts in den Kreis Recklinghauſen ge
zogen iſt im Landrathsamt Bochum durch Oberpräſident Sindt
Regierungspräſident Winzer aus Arnsberg Oberregierungsrath
Müller Gendarmeriebrigadier von Zaſtrow und die Landräthe
aus Bochum Recklinghauſen Gelſenkirchen und Dortmund eine
Berathung wegen der zu ergreifenden Maßregeln abgehalten
worden zur Niederhaltung der polniſcherſeits angezettelten Be
ä guf den Zechen General Blumenthal und König Ludwig

Der Gewerkvereinſchriſtlicher Berg arbeiter warnt
in einem Flugblatte vor dem Streik und bittet ſeine Mitglieder
ſich nicht an dem Vorgehen der jungen Leute zu betheiligen
Der Ausſtand ſei muüthwillig und unter Kontraktbruch vom
Zaune gebrochen Ein Streikender der auf den Poſten vor der
Zeche von der Heydt geſchoſſen hatte iſt verhaftet Auf Zeche
Julia iſt fünfmal auf den Poſten geſchoſſen worden Der

Poſten erwiderte die Schüſſe Das Sireikcentrum iſt gegen
wärtig der Ort Bruch Die Knappſchaft veröffentlicht eine
Erklärung die darauf hinweiſt da das neue Statnt nicht die
Urſache des Streiks ſein könne Das Militär bleibt vorläufig
vierzehn Tage Ein Bataillon des 39 Jnfanterie Regiments iſt
nach Recklinghauſen abgegangen weil in dem dortigen Reviere
Unruhen befürchtet werden Man glaubt auch daß heute
d gerbeltseinſtelimg einen noch größeren Umfang annehmen
verde

Auf den Zechen Julia, Konſtantin der Große Sham
rock und Pluto fuhren am Sonnabend bei der Mittagsſchicht
alle Arbeiter an Auf der Zeche d Heydt fehlten 42 von
Eenis 37 von 722 auf König Ludwig s don z und Wnf
Bumenthal 3800 von 500 Mann Die Lage in Gut

Ludwig wurde am Sonnabend als bedrohlich geſchildert La
Ausſtändigen bedrohten den Direktor Bei Zeche BDlumenthal I
und II wurde eine Verſammlung unter freiem Himmel von
etwa 1000 Arbeitern durch Jnfanterie geſprengt Das Gebäude
der Kraftſtation der elektriſchen Bahn bei Bruch wurde in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit Steinen bombardirt
Von der Zeche Ludwig wurden Küraſſiere herbeigeholt welche
die Menge auseinanderſprengten

Jm Kohlenrevier werden vielfach Stimmen laut welche die Aus
ſchreitungen der vergangenen Woche darauf zurückführen daß die
Polizei in den betr Diſtrikten völlig unzlänglich und ihren
Aufgaben überhaupt nicht gewachſen ſei Jm Herner und Gelſen
kirchener Bezirk ſei es mit der öffentlichen Sicherheit ſchlechter
beſtellt als in den verrufenſten Vorſtädten unſerer Großſtädte
und an den auf die Löhnung folgenden Tagen könne man ſich
ohne Preisgebung der perſönlichen Sicherheit nicht auf den
Straßen bewegen Man fordert unter dieſen Umſtänden eine
Reorganifation des Polizeiweſens bez eine Uebernahme der

Polizei auf den Stagt u 314Gegen den Berichterſtatter der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung iſt wegen Beleidigung der Behörden und Beamten
durch die Preſſe Strafantrag geſtellt Der Berichterſtatter hatte
den Beamten den Vorwurf gemacht daß ſie nicht ſchneidig
genug aufgetreten ſeien Der Prozeß wird ein herorragendes
Intereſſe bieten Die meiſten Prozeſſe wegen Beleidigung von
Polizei oder Gendarmeriebeamten entſpringen daraus daß
ihnen der Vorwurf zu großer und rückſichtsloſer Schneidigkeit
gemacht wurde Hier liegt einmal ein umgekehrter Fall vor

Parlamentariſches
Seitdem die örtlichen Rentenſtellen in das neue Jnvaliben

verſicherungsgeſetz aufgenommen ſind ſind die Beſtrebungen auf
Einführung einer einheitlichen Organiſation für die
drei Arbeiterverſicherungszweige wieder aufgetaucht
Man glaubt in den Kreiſen die ſich daſür intereſſiren daß die

heitliche Organiſation abzugeben Der letzte Berufsgenoſſen
ſchaftstag hat die Frage für wichtig genug erachtet um ſie
eingehend zu erörtern und mit großer ehrheit einen Beſchluß
geſaßt der ſich gegen die Einführung der Rentenſtellen in dir
Ünfallverſicherung ausſpricht Dem gegenüber bemerkt eine
offiziöſe Korreſpondenz

Es iſt anzunehmen daß die Krelſe welche die Zelt für eine
einheitliche Organiſation der Arbeiterverſicherung gekommen
glauden ſich im Jrrthum befinden Die Exörterungen die

vor einiger Zeit in dem zuſtändigen Reichsreſſort unter Zu
iehung von in der Verſicherungs Verwaltung ſtehen

Praklikern ſtattfanden ergaben daß die des zur Entſcheidung
und Aenderungen in dieſer Be iehung dürftenr ch t d e e enVorgehen bei der Reviſion der VerſicherungsgeſeSchluß in der angegebenen Richtung kaum zu Man t 4

nächſt die Unfallverſicherungsgeſetzgebung revidiren un
dann von neuem an eine Reform der Krantenverſtherina
machen 33 Verſicherungszweig wird demgemäß einer
ſonderen Behandlung unterzogen werden Würde u eine
Umgeſtaltung der Organiſation des geſammten Verſicherungs
weſens bezwecken ſo würde auch wohl eine gleichzeitige Reviſion

der einzelnen Geſetze ſtattfinden a Nein de
Für die Fertigſtellung des Entwurfs einer ou re re rr e ch t haben umfaſſende Sachverſtändigenverneh

mungen ſtattgefunden Insbeſondere ſind der Poſt zufolge
ſolche auch mit Bezug auf die muſikaliſche Produktion und

kaum eingetreten ſein Au

deren gewinnbringende Verwerthung ſeitens der Muſikverleger

örtlichen Rentenſtellen geeignet ſeien die Grundlage für die ein
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Zwiſchen den Komponlſien und den Muſika
lienVerlegern gingen die Meinungen bezüglich der Anſprüche
der erſteren erheblich auseinander Nachdem der betr Streit
ſeine befriedigende Erledigung gefunden hat iſt im Entwurf des
neuen Urheberrechts das Schußrecht zu Gunſten der Kompo
niſten das jetzt nur 30 Jahre nach dem Tode beträgt auf r
50 Jahre erweit ert worden

Das Herrenhaus hat am Sonnabend die Vorlage betr
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Volksſchullehrer nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hanſes angenommen Es war verlorene Liebesmühe die der
Finanzminiſter anfwendete um von dem Hauſe die Ein
beziehung der kreisfreien Städte in die Bezirkskaſſen entgegen
dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes zu erlangen und für
den Antrag des Grafen v d Schnulenburg Beetzendorf in
dieſen Punkte die urſprüngliche Vorlage wiederherzuſtellen er
hoben ſich bei der Abſtimmung nur drei oder vier Mitglieder
Die übergroße Mehrheit des Hauſes muß alſo doch wohl der
Meinung ſein daß die Regierung ſchließlich auch mit dieſer n
Faſſung des Geſetzes ſich zufrieden geben und nicht um des
verletzten Grundſatzes der Verfaſſung willen den Hinterbliebenen
der Volksſchullehrer die ihnen zugedachte Wohlthat noch länger
vorenthalten wird Eine Petition wegen Erlaſſes eines all
gemeinen Volksſchulunterhallnngsgeſetzes wurde der Regierung g

als Material überwieſen nDer Geſetzentwurf über die Dienſtſtellung des Kreis A
arztes und die Bildung der Geſundheits Kommiſſionen iſt von
der Kommiſſion des Herrenhanſes in der Faſſung des Abgeord
netenhauſes angenommen worden mit einer weſentlichen Ab ar
änderung die für die Städte eine erhebliche Verbeſſerung des
Geſetzes bedeutet S 10 des Geſetzentwurfs in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes beſtimmt Der Kreisarzt nimmt an den
Verhandlungen der Geſundheitskommiſſion mit vollem
Stimmrecht theil Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat S
dieſe in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung tief einſchneidende Be

angeſtellt worden Pommern in Ausſicht genommen
ſtelle in Danzig errichtet werden

einheitlichen

Handwerkskammern vorbehält r m nvorgeſehene Beitritt von freien Vereinen für unzuläſſig erklärt
und gefordert daß die Abänderung des Statuts drei Monate vor
dem Zuſammentritt des beſchließenden Delegirtentages bekannt
gegeben werden muß

Beſchaffung von 5000 Güterwagen iwerden 4000 Stück der Wagenbauvereinigung übertragen die
ſich auf Erfordern bereit erklärt hat die bisherigen Preiſe nicht
zu erhöhen

Aeußerungen
neueſte Bericht der Handelskammer Breslau feſt

Abſatzgebiet ihrer Fabrikate in Ching zu erringen
Firma iſt eine Filiale mit eigener Werkſtatt in Shanghai ge

ſchiedene Verbindungen nach anderen chineſiſchen Häfen
Hankan Nanking Tſchiſu Tſintau uſw wie auch nach Sibirien

neueſten

Zunächſt ſoll eine Geſchäſts

Der Reichskanzler verſagte dem Jnnungsver
band deutſcher Vaugewerksmeiſter die Genehmigung des nach dem Handwerkergeſetz geänderten Statuts
veil im F 2 des Statuts dem Jnnungsverbande die Aufgabe der

Regelung des Lehrlingsweſens zugewieſenvird was nicht zuläſſig iſt weil das Geſetz dieſe Aufgabe den

Ferner wird der im Entwurf

letzten Tagen dieDie Eiſenbahnverwaltung hat in den

f Hiervoneingeleitet

Ueber die Verkehrsbeziehungen deutſcher Unter
ehmungen zu Oſtaſien finden ſich jetzt ſchon manchmal

in den Handelskammerberichten So ſtellt der
daß es einer

edeutenden breslauer Lederwaaren Firma gelungen iſt ſich ein
Von der

ründet Die techniſche und kaufmänniſche Leitung dieſer Zweig
Die

aus ſind auch ver
wie

den Händen einiger Europäeriederlaſſung liegt in
Von Shanghairbeiter ſind Chineſen

igebahnt

Kirche und Schnle,
Geh Rath Prof Dr Arndt in Halle beſpricht in der

Nr der Dtiſch Jnr Zig die rechtliche
tellung der Privatdozenten Um der Zwitterſtellung

ſtimmung dahin abgeändert daß der Kreisarzt nur mit be der Privatdozenten ein Ende zu machen empfiehlt er eine
rathender Stimme an den Verhandlungen theilnehmen darf Kabinetsordre folgenden Jnhalts
Dieſe Abänderung entſpricht den berechtigten Wünſchen die im
Abgeordnetenhaus von liberaler Seite wiederholt aber vergeb
lich erhoben worden find

Daruſtadt I Jnli Die zweite Kammer nahm eine
vom Abg Oſann beantragte Junggeſellenſteuer an

Verwaltung und Rechtspflege

Der Oberpräſident hat die von den ſtädtiſchen Behörden
Berlins beſchloſſene Vermehrung der Stadtverord
neten von 126 auf 144 genehmigt Die Neuwahlen werden
gleichzeitig mit den Ergänzungswahlen im November d J vor

genommen

Neue überſeeiſche Briefmarken wie ſie bisher im
änßeren Format und Ausſtattung im deutſchen Poſtverkehr nicht
üblich waren ſollen zu Beginn des neuen Jahrhunderts aus
gegeben werden Sie ſollen für den überſeeiſchen Verkehr in
Gebrauch kommen und die Werthe 1 2 3 4 und 5 M erhalten zu
Das Format iſt länglich und nachgebildet den amerikaniſchen
kolnmbusmarken deren Größe auch die neuen deutſchen Werth

zeichen haben werden Abweichend von der mitunter recht primi
tiven künſtleriſchen Ansſtatiung der amerikaniſchen Marken wer
den unſere neuen überſeeiſchen Marken eine eigenartige maleriſche
Geſtaltung erfahren Auf die Jnitigtive des Kaiſers iſt es zu
rückzuführen daß die künſtleriſchen Motive auf den Werthzeichen
ein ſtark dynaſtiſch nationales Gepräge erhalten und die Erinne
rung an die Hohenzollernherrſcher und ihre Geſchichte wachrufen i

en Zur Zeit iſt man noch mit der Skizzirung beſchäftigt
Kohers ne tigen Eutwöürfe nete er Wlehgelhet
ſtellt die Bebindung von Nord und Süddeutſchland ſymboliſch
da Sie neuen Briefmarken werden in der Reichsdruckerei her
geſtellt die ein beſonderes lithographiſches Verfahren dafür vor
geſehen hat

Zur Erleichterung des Geſchäftsganges theilt die
Königl Eiſenbahndirektion Frankfurt folgendes mit Es gehen
dänſig Schriſtſtücke bei uns ein in welchen auf eine frühere Ein
gabe Vezug genommen nicht aber die Angelegenheit um welche
es ſich bandelt ſelbſt bezeichnet iſt Bei dem großen Umfange
und der Vielſeitigkeit des dieſſeitigen Geſchäſtsverkehrs iſt es G
dann mit Schevierigkeiten und Zeitverluſt verknüpft die Vor
gänge zu finden wir geſtalten uns daher die Handelskammer zu z
crſuchen die Handlungsbäuſer uſw des dortſeitigen Vezirks auf
geeignete Weiſe hiervon benachrichtigen und denſelben bekannt
geben zu wollen daß wegen der ſchnelleren Erledigung von An

a e e e Art es im der Betheiligten
liegt nur die vorher ergangenen reibenderen Sachbetreff kurz zu er Hreiben ſondern auch

Jn den letzten Tagen wurde zwiſchen dem freien Standes
berrn Grafen Guido Heuckel von undden Kommiſſarien des Händelsminiſters der Vertrag vollzogen
wonach die Bergpolizei im Vereich der freien Standes

Denthen Oberſchleſien auf den Staat übergeht
m Dr Winter und Genoſſen waren beſchuldieinem Feſttage groben Unfug verübt v r vie

Polzeiverordnung des Oberpräſidenten von Schleſien vom
März 1896 vergangen zu haben welche an Sonn und Feier

jagen alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten verbietet
Die Angellagten hatten ſich am Himmelfahrtstage mit ſozial
demokratiſchen Wahlflugblättern nach Kieferſtädtel begeben und
die Flugblätter theils auf der Straße vertheilt theils in die
Fenſter geworfen Während das Schöffengericht die Angeklagten
zu Geldſtraſen verurtheilte wurden ſie von der Strafkammer
kreigeſprochen indein angenommen winde daß das Vertheilen
von lugblättern nicht als eine Arbeit angeſehen werden könne
Das Kammergexicht vernichtete dieſe Entſcheidung und wies die
Sache an die Vorinſtanz zurück Das Landgericht verhandelte S
darauf abermals gegen die Angeklagten und kam nunmehr zu
der Ueberzeugung daß die Ängeklagten durch die Vertheilung
ſozialdemokratiſcher Flugblätter für die eichstagswahl am
Himmelfahrtstage die religiöſen Gefühle der katholiſchen Be
völkerung von Kirchſtädtel verletzt und eine öffentlich bemerkbare un
Arbeit verbotswidrig an einem Feiertage verrichtet hätten
Gegen dieſe ungünſtige Entſcheidung legten die Angeklagten Re
viſion beim Kammergericht ein und beſtritten eine öffentlich be
merkbare Arbeit verrichtet zu haben zu einer Arbeit ſei ein
wirtoſchaftlicher Zweck erforderlich Das Kammergericht wies

W de 3 e e en re ab unden Begriff der öffentlich bemerkbarenVorderrichter für nicht verkannt Axveit vow
er ,1uükxn

Volkswirthſchaftliches
Unter der Firma Norddeutſche Jnduſtrie Geſell

ſchaft in W kg i Pr wurde ein Unternehmen er
richtet das es ſich zur ausſchließlichen Aufgabe macht die
induſtrielle arg des Oſtens der Monarchie zu fördern
Die neue Geſellſchaft ſoll einen Mittelpunkt für die induſtriellen
Dellrebungen im Oſten auf den verſchiedenſten Gebieten dar
ſtellen die jetzt beſtehenden Betriebe die ihre Exiſtenz und Ent g
wicklungsfähigkelt bewieſen haben unterſtützen und ſich bei der
Begründung d a e die den beſtehenden Ver
hältniſſen angepaßt ſind betheiligen Auch die Hebung der K
Zandwirthſchaft mit ihren Nebengewerben ſteht

r graninit der Geſellſchaft Das Kapital beträgt 227 Millionen
eark auf welche zunächſt 25 Proz eingezahlt ſind während

weltere Einzahlungen nach Vedarf erfolgen ſollen
ſellſchaft iſt Königsberg doch iſt die Errichtung von Zweig
niederlaſſungen in den Provinzen Weſtpreußen Poſen und

t

auf dem

inſpektoren gungSozietäten aufzulöſen und die öffentlichen Schulen den
politiſchen Gemeinden als Kommunalanſtalten zu

übertragen ePerſonen und Forenſen zu den Schullaſten heranzuziehen Auch
die Gutsherren des Schulortes die zu den Hausväter Sozietäten

heutigen Stande der Dinge
haben
Arirrittten Dudings in Schleſien wo die Zahl der Gutsherren im Sinne des
Allgemeinen Landrechts verhältnißmäßig nicht groß iſt keine

bedeutende Rolle ſdarum die Jnduſtrie Aktiengeſellſchaften
wohnende Fabrikbeſitzer zu den Schullaſten heranzuziehen Jn
den übrigen Provinzen in denen die Hausväter Sozietäten noch
beſtehen iſt daſſelbe Vorgehen der Regierung ebenſo wünſchens
werth Jn
die Gutsherren von den laufenden Beiträgen zu den Schullaſten
befreit auch in Bezug auf die von ihnen erworbenen bäuerlichen

Bauernverein Nord Oſt in
Landtag eine geſetzliche Regelung der Schullaſtenfrage auf dem
Lande in dieſem Sinne gefordert

einer Meldung
Sollte das
des amerikaniſchen
ſo würde derſelbe
abeme on
werde freiwillig zurücktreten

e ethie als wahrſcheinlich angeſehen Wie man der Köln Ztg
aus Apia vom 16 Juni meidet iſt es der Arbeit der Konmſſſionzu danken daß die Entwaffnüng beider r

Porpoiſe
geſichts der Unzufriedenheit Mataafas
Mulinu endlich geräumt

Sitz der Ge
der britiſche
Chambers ſoll ihnen folgen

Den Privatdozenten wird die Eigenſchaft unmittelbarer
Staatsbeamter verliehen und der Rang der Räthe V Klaſſe
ertheilt Sie haben fortan die Amtsbezeichnung Dozent an
der Univerſität zu führen Ein Anſpruch oder eine geſicherte
Anwartſchaft auf Veſoldung oder Penſion oder auf ein be
ſoldetes Lehramt wird ihnen durch dieſe Verordnung nicht
eingeräumt Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen der Uni
verſitätsſtatuten Miniſterialreſkripte uſw ſind aufgehoben
Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
ne genhetten wird mit Ausführung dieſer Verordnung be
auftragt

Es wäre mit dieſem Vorſchlage ſo bemerkt dazu Prof Arndt
eine weſentliche und durchgreifende Aenderung in der Rechts
ſtellung der
privatim docentium nicht beabſichtigt ſondern nur bezweckt
einen rechtlich haltloſen und in ſich widerſpruchsvollen Zuſtand

Univerſitätsdozenten des bisherigen ordo

beſeitigen

Die kal Regierung in Liegnitz regt in einer an die Schul
gerichteten Verfügung dazu an die Hausväter

Dadurch iſt es möglich auch die juriſtiſchen

und deswegen zu den Schullaſten nach dem
in der Negel nichts beizutragen

werden bei Umwandlung der Schulen in Kommunal
Dieoſon lohtere Kiniſtons ſpielt ollev

cht gehören

Jn Schleſien handelt es ſich in erſter Linie
und nicht am Orte

Poſen Pommern Brandenburg und Sachſen ſind

rundſtücke Hierdurch iſt in ſehr vielen Fällen die Leiſtungs
fähigkeit der ländlichen Schulgemeinden bedingt Hoffentlich
hen die Regierungen auch hier in demſelben Sinne vor wie

im liegnitzer Bezirk geſchehen iſt Bekanntlich hat der
wiederholten Petitionen an den

Das Disciplinarverfahren gegen Paſtor Schall in
Bahrdorf iſt wie die Hilfe mittheilt in den letzten Wochen
vor dem Disciplinarhof als der zweiten Jnſtanz verhandelt
worden Das am 19 Juni verkündigte Urtheil hat die Ent
ſcheidung der Disciplinarkammer lediglich beſtätigt
Begründung des Urtheils hebt das Evangeliſche Gemeinde
blatt für das Herzogthum Braunſchweig folgendes hervor

Aus der

Es iſt anzuerkennen der Fleiß die hervorragende theologiſche
Tüchtigkeit und die gewiſſenhaſte Treue mit der Paſtor Schall
ſein Amt geführt hat und es iſt deshalb zu bedauern daß der
Disciplinarhof gleichwohl auf Dienſtentlaſſung erkennen mußte
Zwingend dabei waren die zahlreichen Verunglimpfungen die
Paſtor Schall ſich gegen ſeine Vorgeſetzten hatte zu ſchülden
kommen laſſen ſowie der unüberwindbare Widerſpruchsgeiſt
gegen die Anordnungen ſeiner Vorgeſetzten der wie die Ver
handlung gezeigt hat auch jetzt noch derſelbe iſt

Paſtor Schall will ſeinen Unterhalt jetzt durch Errichtung
eines Hoſpizes in Goslar zur Aufnahme von Rekonvaleszenten

ommerreiſenden und Schülern erwerben

Heer und Flotte
Der Kaiſer ordnete für die Jngenieure der Marine

id die Marinezahlmeiſter neue Bezeichnungen an
Cormoran iſt am 27 Juni in Apia eingetroffen

Gneiſenau iſt am 30 Juni in Bergen angekommen und
beabſichtigt am 14 Juli wieder in See zu gehen

Kolonialangelegenheiten
Die Arbeiten der Samoa Kommiſſion nehmen nach

aus Waſhigton einen befriedigenden Fortgang
Abkommen der Kommiſſare auch den Rücktritt

Oberrichterz Chambers einſchließen
wahrſcheinlich für einen anderen Poſten

werden Es wird indeſſen vermuthet Chambers
Wegen der Abſchaffung des

in amtlichen Kreiſen Uebereinſtimmung der

Parteien raſch durcheführt worden iſt Bisher ſind 1878 Gewehre von Matagafa
und 1300 von Malietog Tann nebſt 700 von dem engliſchen
Kreuzer Porpoiſe ausgeiheilten eingeliefert worden Die

rieger ſind unter der Mitwirkung der Kriegsſchiffe Falke und
nach der Heimath zurückbefördert worden AÄn

wird der Königsſitz
Tanu wird demnächſt auf eine der

idſchiJnſeln deportirt werden Der deutſche Konſul Roſe und
Konſul Maxſe reiſen heute ab Oberrichter

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrikag almagjor
Liebert hat dort die Gewerbeſtener n n

e

Ausland
Dreyfus in Frankreich

Mit den Abzeichen ſeines militäriſchen Ranges bekleidet und
im Gefühle ſeiner Unſchuld wird Dreyfus vor ſeinen neuen
Richtern erſcheinen Mit ziemlicher Beſtimmtheit verlautet der
Prozeß gegen Dreyfus werde am 31 Jnli beginnen
Der pariſer Mitarbeiter des Berl Tagebl erhielt Kenntniß
von einer Depeſche die der Bruder von Madäme Dreyfus
Hadamard an den Vetter Piequart s Gaſt gerichtet hat
Hadamard depeſchirt ſeine Schweſter habe Dreyfus zwar ge
altert aber phyſiſch und geiſtig wohl gefunden Labori
und Demange überbringen Dreyfüs ein ſchriſtliches ausführ
liches Memorandum worin ſie ihm in klarer Weiſe die
Vorgänge der letzten Jahre erzählen Dreyfus ſoll das
Heſt im Gefängniß leſen
Ueber die Ankunft Dreyfus wird der Voſſ Ztg be

richtet Der Vorgang bei der Landung Dreyſus war wie
beſtellt melodramatiſch Jnmitten eines tobenden Orkans bei
furchtbarem Seegang dickem Nebel Gußregen Blitz und
Donner wurde Dreyfus unter den größten Schwierigkeiten und
Gefahren von der Sfax in eine Schaluppe ausgeſchifft und
an Land gerudert Als ſein Fuß franzöſiſchen Boden betrat
ſtürzten Thränen nnanfhaltſam aus ſeinen Augen Am
Landungsplatz ſtand ein Sonderzug bereit Dreyfus wurde
vom Vorſtand der Sicherheitsabtheilnng dem famoſen Vignie
in Empfang genommen Worte wurden nicht viel gewechſelt
Vignié theilte ſeinem Gefangenen nur mit daß die Reiſe nach
Rennes gehe wo Fran Dreyfus weile die er im Laufe des Tages
ſehen werde während ſeine Rechtsbeiſtände Demange und Labori
ihn Sonntag im Gefängniß beſuchen würden

Jm Militärgefängniß in Rennes angelangt wurde
Dreyfus in eine im zweiten Stock befindliche mit einem Korb
gitter verſehene Zelle gebracht Perſonen die ihn jetzt bei
Tageslicht ſahen beſtätigen daß er ungemein gealtert ansſieht
wenn er ſich auch gerade aufrecht hält Eine Stunde nachdem
er in ſeine Zelle gebracht worden war wurde Fran Dreyfus
durch einen vom General Lucas entſendeten Soldaten in
Kenntniß geſetzt daß es ihr geſtattet ſei ihren Gatten von
9 bis 10 Uhr zu beſuchen Frau Dreyfus fand ſich pünktlich
ein und blieb eine Stunde bei ihrem Mann Die unglückliche
Fran war auf dem Wege in das Gefängniß von ihrer Freundin
Frau Havet der Gattin des Profeſſors Havet begleitet Das
Wiederſehen zwiſchen den beiden Gatten ſoll ein äußerſt
rührendes geweſen ſein beide ſchluchzten laut auf und hielten
ſich minutenlang in ſtummer Umarmung umſchlungen Nach
ihrer Rückkehr in die Villa Godard lehnte Frau Dreyfus jeden
Beſuch und jegliche Auskunft über die Details der Unterredung
ab Man weiß nur daß die Unterredung in Anweſenheit des
mit der Ueberwachung des Gefangenen betrauten Gendarmerice

auptmannes in der Zelle Dreyfus ſtattfand und daß Fran
reyſus tief erſchüttert das Gefängnißgebäide verließ Der

anweſende Gendarmerie Hauptmann benghm ſich übrigens
während der Begegnung voller Courtoiſie und ſehr diskret
Jm Laufe des Nachmittags ſtattete Frau Dreyfus ihrem
Manne abermals einen Beſuch ab bei dem ſie ihn in beſſerer
kärperlicher und eder Verfaſſung vorfand Die Gefäng
nißverwaltung ertheilte ihr die Erlaubniß Nahrung von außen
zu ſchicken Wie verlautet bernhen die ungünſtigen Gerüchte
über den Zuſtand Dreyfus auf der Thatſache daß dieſer
während der langjährigen Gefangenſchaft ſich das Sprechen
vollſtändig abgewöhnte Während der Ueberfahrt war
er ſaſt abſolnt ſtumm und jetzt fällt ihm die Sprache ſchwer
ſo daß er ſchwerfällig und ſtotternd ſpricht Vielleicht ſpielt
auch das Mißtrauen mit das ihm die Erfahrungen der letzten
Jahre beigebracht haben

Die Ankunft Dreyfus hat bisher in der Bevölkerung keine
Aufregung hervorgernfen weder in Rennes noch was wichtiger
iſt in Paris hat irgend ein Zwiſchenfall ſtattgefunden An
geſichts dieſer ruhigen Haltung des Volkes ſcheint den
Nationaliſten die Hoffnung zu entſchwinden einen maß
gebenden Einfluß auf die Maſſen zu gewinnen Selbſt der
alte Hitzkopf Déronlöde lenkt allem Anſchein nach ein Am
Sonntag hielt er in St Cloud eine Rede in der er
erklärte er ſei zwar von der Schuld des Exkapitäns überzengt
wolle ſich aber dem Urtheile des Kriegsgerichts in Rennes
unterordnen Falls das Kriegsgericht in Rennes die Unſchuld
Dreyfus ausſprechen würde ſo wäre keine Züchtigung zu
ſtreng für jene ſechs Kriegsminiſter die die Schnid
Dreyfus betheuert haben Schließlich forderte Déronlöde die
ganze Wahrheit in der Verhandlung in Rennes denn es
beſtehe nicht die Möglichkeit eines Krieges während die Cam
pagne für Dreyfus die Landesvertheidigung zu desorganiſiren
ſtrebe Wenn ſich ſelbſt bei einem Tollkopf wie Déronlède ein
ſo ſtarker Stimmungsumſchwung vollzieht dann kann man ge
troſt annehmen daß die ruhige Bevölkerung Frankreichs dem
dine Verlaufe der Dinge ohne Unbeſonnenheiten folgen
wird

Zum Schluß eine kurze Rückerinnerung Die Verurtheilnng
von Dreyfus erfolgte am 19 Dezember 1894 Am 4 Jannar
1894 wurde er degradirt Die Ueberführung des zu lebens
länglicher Deportation Verurtheilten erfolgte wenige Tage
darauf und am 12 März 1895 traf Dreyfus auf der Tenfels
inſel ein Am 3 Juni d J fällte der Vereinigte oberſte Ge
richtshof das Reviſionserkenntniß am 6 Juni wurde es dem
Deportirten mitgetheilt am 8 Juni erfolgte ſeine Abholung
von der Teufelsinſel auf die Jle Roygle am 10 Juni ſeine
Einſchiffung auf der Sfax Seine Gefangenſchaft hat alſo
ungefähr 4 Jahre und 4 Mongte gedauert

Die Volksbewegung in Belgien
In Belgien dauern die Kundgebungen der Oppoſitions

parteien fort ohne daß jedoch erheblichere Ruheſtörungen vor
gekommen wären Am Sonntag veranſtalteten in Brüſſel zahl
reiche Sozialiſten im Park während eine Militärkapelle dort
ſpielte eine Kundgebung Sie ſangen die Marſeillgiſe und ſtießen
Rufe gegen das Miniſterium aus Die Militärkapelle zog ſich
hierauf zurück Ein Sozigliſt richtete ſodann eine Anſprache
an die Menge und forderte das Volk zu weiterem Widerſtande
auf Die Sozigliſten durchzogen dann ſingend die Stadt und
begaben ſich nach dem Volkshauſe nachdem ſie unterwegs vor
den klerikalen Blättern feindſelige Kundgebungen verenſtaltet
hatten Jn Lüttich begaben ſich am Sonntag nach der
Parade von etwa 250 Bürgergardiſten dieſe ſingend und die
Gewehrkolben ſchwingend nach einem Verſammlungslokgle der
Sozigliſten Es wurde hier ſofort eine Verſammlung ab
gehälten in der die Reduer unter denen ſich auch mehrere

Vürgergardiſten befanden die Wahlvorlage der Regierung



tadellen und aufforderlken
fortzuſetzen

herab Anſprachen an die auf der
Es kam zu keiner Ruheſlörnng
Sonnabend abend unter Führung liberaler und ſozialiſtiſcher
Deputirter eine Menge von elwa 9000 Perſonen durch die

die Agitation gegen dieſe Vorlage
Mehrere Bürgergardiſten richteten vom Balkon

traße befindliche Menge

Jn Antwerpen zog am

Stadt Vor den Hänſern der klerikalen Blätter wurden
Schmähkundgebungen veranſtaltet dem Bürgermeiſter wurde
vor ſeiner Wohnung eine Huldigung dargebracht Späler
fanden mehrere Verſammlungen ſtatt in denen die Redner
dazu riethen nicht abzurüſten bis man den Verſöhnungs
vorſchlag des Miniſterpräſidenten kenne Es kam zu keinem
Zwiſchenfall Weiter veranſtaltete an Sonntag in Aloſt
nach einem Konzert des katholiſchen Geſangvereins ein Theil
der Zuhörer eine Kundgebung und rief Es lebe das all
gemeine Stimmrecht Die Polizei zerſtrente die Manifeſtanten
nd nahm mehrere Verhaftungen vor

Sonnabend mittag halten die Bürgermeiſter von Bruüſſel
Anlwerpen Lüttich und Gent eine Vermittelungsandienz
beim König Sie alle erklärten dem König ſie könnten
nicht mehr für die Aufrechterhaltung der Ordnung einſtehen
wenn das Miniſterinm die Wahlvorlage nicht
zurückziehe In ſeiner Antwort ſtützte ſich der König auf
die Konſtitntion welche ihm ſein Verhalten vorzeichne Dauach
halte der König eine lange Unterredung mit dem Miniſter
präſidenten Vandenpeereboom Petit Blen meldet der
König beabſichtige falls im Laufe der Woche keine Einigung
der Parteien über die Formnlirung des neuen Wahlgeſetzes
erzielt werde die Kammer aufzunlöſen und das Land zu
befragen Es werde angenomnmen daß General Brialmont
bei dieſer Gelegenheit ein Manifeſt zu Gunſten der allgemeinen
Wehrpflicht erlgſſe Der Kammerpräſident Berngert
wird hente vom Hagg zurückkehren und nicht mehr an den
Arbeiten der Friedenskonferenz theilnehmen

Von der Friedenskfonferenz
Der Ausſchuß ſür die Redaktion des Schiedsgerichtsvorſchlages

iſt am Sonnabend nachmittag wieder zuſammengetreten und hat
auf Antrag des amerikaniſchen Delegirten Holls an den Codex
über das ſchiedsgerichtliche Verfahren noch eine Ve
ſtimmung zugefügt welche von der Zuläſſigkeit der Reviſion
ſchiedsgerichtlicher Entſcheidungen handelt Der Ausſchuß ging
dann zur zweiten Leſung des von dem engliſchen Delegirten
Paunceſote geſtellten Antrages über Hier wurde die Aenderung
getroſfen daß das Schiedsgerichtstribunal den Namen Ständiger
Schiedsgerichtshof tragen ſoll Die nächſte Sitzung findet heute
ſtatt Die von den amerikaniſchen Delegirten aufgeworfene
Frage wegen Schutzes des Privateigenthums auf See wird
vielleicht im Lauſe dieſer Woche in der Plenarkommiſſion vor
gebracht werden eine Verhandlung dürſte aber nicht ſtattfinden

Die Nnrnhen in Spanien
Die Unrnhen wegen der Steuererhöhnngen ſcheinen keinen

Eindruck gemacht zu haben Wir meldeten bereits die Königin
Regentin habe durch ein Dekret das Jnkraſtbleiben des be
ſtehenden Budgets bis zur Annahme eines nenen Geſetzentwurfes
angeordnet und der Miniſterpräſident Silvelg der noch vor
wenigen Tagen das Budget in der geplanten Form für eine
unbedingte Nothwendigkeit gehalten habe erklärt er werde be
züglich der Hergabminderung der Ansgaben im Budget nicht die
Vertranensfrage ſtellen Am Sontag nun erklärte in einer
Unterredung des Miniſterpräſidenten mit dem Kriegsminiſter
dieſer daß er geneigt ſei die Friedenspräſenzſtärke des Heeres
anf 80,000 Mann feſtzuſtellen ſtatt der von 108 900 Mann
die im Budget aufgeſtellt worden war Jnzwiſchen nehmen die
Straßenkundgebungen in der Hauptſtadt und den größten
Städten des Landes ihren Fortgang Schwere Unruhen
fanden am Sonngbend in Valencia ſtatt Es
wurden Barrikaden errichtet und die Truppen
ſchoſſen ſcharf Die Unruhen begannen am Sonnabend
früh damit daß zahlreiche Gruppen den Verkehr
der Pferdebahnwagen zu ſtören ſuchten Als dann die
Gendarmerie einſchritt wurde ſie von der Menge mit Slein
würfen empfangen Die Gendarmerie und die Truppen waren
infolgedeſſen genöthigt zu ſchießen ſo daß mehrere
Perſonen verwundet wurden Abends nahmen die
Unruhen noch größere Dimenſionen an Die Hanuptpunkte der
Stadt wurden von Truppen beſetzt Die Aufrührer errichteten
Barrikagden von denen eine von der Kavallerie genommen
wurde nachdem von beiden Seiten lebhaſt gefenert worden war
Es wurden zahlreiche Perſonen verwundet ob auch
Leute getödtet wurden iſt bis jetzt nicht bekannt Die Auf
rührer wollten auch gegen ein Kloſter einen Angriff richten
wurden aber von den Truppen und der Gendarmerie daran
gehindert Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Jn
der Nacht traten die Generale zu einer Berathung über die
Sachlage zuſammen

Ferner kam es in Barcelona am Sonnabend zu einem
blutigen Aufſtand bei dem 30 Perſonen ver
wundet wurden darunter mehrere tödtlich Bei der Er
öffnung des Munizipalraths in Badalonag wurden aus der
Mitte der Menſchenmenge heraus Schüſſe auf die Räthe
abgegeben drei Räthe wurden getödtet neun
verwundet

Oeſterreich Ungarn
Nach verläßlicher Jnformation der Frankf Zig aus

Bndapeſt wird um den Ouotenkampf zu verhindern die Höhe
der e e auch in dieſem Jahre durch den Monarchen beſtimmt
werden

Ein Geſetzentwurf des ungariſchen Finanzminiſters verfügt daß
von 853,000 hl bei niedrigem Steuerſatz zu erzeugendem Alkohol
460,103 hl den Landwirthſchafls und 338,956 b den Jnduſtrie
brennereien zugewieſen werden

Die neue evangeliſche Gemeinde im Mürzthal hat
bereits einen Pfarrer gewählt und zwar Herrn Kaplis aus
Thüringen

Der diesjährige

umfaggt eine reiche Püllo

d g z Jot rener Proze olg der vor dem Geſchworenengeriche zu
Verſailles am 11 Juli zur Verhandlung angeſetzt war wirdwahrſcheinlich auf die nächſte Seſſion vehhcheben See v

Jigalien
Jnfolge des Dekretes über den Schluß der Parlaments

ſeſſüon richtete die äußerſte Linke am Sonnabend ein von
65 Deputirtken unterzeichnetes Manifeſt an das Land worin ſie
über ihre Arbeiten während der letzten Seſſion des Parlaments
Rechenſchaſt giebt

Wie es heißt ſollen einlge Anführer aus der Kammer Schlacht
am Freitag gerichtlich verfolgt werden beſondersDe Feliceund Prampolini die gewaltſam die Abſtimmungs
urnen ſortriſſen

Der ſozialiſtiſche Deputirte Andrea Coſta wurde am Sonn
abend abend als er das Parlamentsgebände verließ verhaftet
Er hat noch wegen eines im Jahre 1894 begangenen Preß
vergehens eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten zu verbüßen Die
Verhaftung Coſtas erregt Anſſehen weil nach der bisherigen
arg der Verfaſſung die Jmmunität der Abgeordneten erſt
drei Wochen nach Seſſionsſchluß aufhört

Türkei
Die Pforte beantwortete am Sonnabend die ſerbiſche

Note vom 26 v Mis mit einer Note in welcher ſie erklärt
ſie habe aus Anlaß der Grenzvorfälle keine Cirkularnote an die
Bolſchaſter ſondern auf Erſuchen einiger Votſchafter eine Notiz
an dieſelben gerichtet welche auf dem Ergebniſſe der Unter
ſuchung und den amtlichen Organen des türkiſchen Geſandten in
Belgrad und des Valis von Koſſowo baſirte Die Notiz beſagte
nicht daß der König ſein Vedauern ausgedrückt und an den
Sultan telegraphirt habe ſondern daß der König ſeine Be
friedigung über die Unterſuchung ausgedrückt habe Die Pforte
ſei für Blättermeldungen nicht verantwortlich Es liege kein
Grund vor den türkiſchen Truppen und den Albaneſen die
Schuld an den Grenzvorſällen zuzuſchreiben im Gegentheil die
Haltung der Truppen ſei korrekt geweſen und von ſeiten der
Albaneſen ſeien keine Provokationen vorgekommen wohl aber von
ſeiten der Serben auch habe der ſerbiſche Kommiſſar Oberſt
Oechitſch dem türkiſchen Kommiſſar gegenüber ſein Bedauern
über die Uebertreibungen der Preſſe ausgedrückt Jm übrigen
hält die Note die in der Notiz an die Votſchafter gemachten
Angaben auſrecht

Nuſtland
In dem bekannten Monſtreprozeß gegen die Generale
Slowaiskiej und Korotſchenzow welche beſchuldigt
waren ärariſche Gelder für ſich verwendet und Fälſchungen be
gangen zu haben hat nun das petersburger Kriegsgericht dieſe

Generale ſchuldig geſprochen und ſie zur zwölf jährigen An
ſiedlung in Sibirien verurtheilt Die anderen An
geklagten die Oberſten Sljuſſarew Popow Lewaſchew und viele
Civilbeamte wurden gleichfalls zur Deportation nach Sibirien
verurtheilt Die Verhandlung entrollte ein Bild erſchreckender
Mißwirthſchaft in den unter Kommando der verunrtheilten
Generale geſtandenen Regimentern Die Gelder an die Soldaten
wurden nicht abgeſührt die Regimentsbücher waren gefſälſcht
Die Höhe der verſchlenderten Gelder betrug 247,000 Rubel

Der Zweck der Einführung des ſtaatlichen Vrannt
weinverkaufs in einer Anzahl Gonvernements war ſo läßt
ſich die Frkf Ztg aus Warſchau ſchreiben ein doppelter die
Schaffung einer reichhaltigen Einnahmequelle und die Steuerung
der Trunkſucht indem das Trinken auſ Kredit unmöglich gemacht
wurde Die vom Finganzminiſterium reſp von der Monopol
behörde angeſtellten Verkäufer werden wie jeder andere Beamte
mönagtlich ſeſt beſoldet haben daher an der Größe des Umſatzes
in dem betreſſenden Laden gar kein Jntereſſe und animiren
darum auch nicht den Kunden zum Trinken Sodann iſt das
Trinken im Laden ſelbſt ſtrengſtens verboten ſo daß der be
treſſende Kunde das Gekanſte entweder auf der Straße oder zu
Hauſe genießen muß Das Herumlungern in den Schänken
kommt dadurch in Wegfall und wer den geſelligen Charakter
der Polen und Ruſſen ſpeziell in den unteren Klaſſen kennt der
weiß es zu beurtheilen wieviel Gelegenheit zum Austrinken
kleiner Gläschen dabei unbenutzt bleibt da außerdem der glas
weiſe Ausſchank in den Monopolläden unterſagt iſt Ferner iſt
hervorzuheben daß der Branntwein nur gegen bagres Geld ver
kauft wird Mit den Monopolbehörden arbeiten zuſammen die
Mäßigkeits Komitees bei der Bekämpfung der Trunk
ſucht Dieſe ſind der eigenſten Jnitiative des Kaiſers ent
ſprungen und mit ſehr weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattet
Alle adminiſtrativen und ſonſtigen Behörden ſind angewieſen
ihnen ſoviel als möglich Beiſtand zu leiſten Jn Warſchau hat
das Komilee vor acht Tagen ein großes Volksſfeſt arrangirt
das man als ſehr gelungen und einzig in ſeiner Art bezeichnen
kann Unter Mitwirkung der kzgaiſerlichen polniſch ſpielenden
Theater und des Ballets wurde der Menge der Zuſchauer die
weit über 50,000 Perſonen betragen haben ſoll für den äußerſt
niedrigen Preis von zehn Kopeken 20 Pf das auserleſenſte
Programm geboten enthaltend die beliebteſten Singſpiele und
die alten immer noch beliebten kurzen Vallets mit National
tänzen Die artiſtiſche Leitung aller dieſer Volksbeluſtigungen
war dem Dichter und Aeſthetiker Gawalewicez anvertraut

Aſien
Nach einer der Pol Corr aus London zugebenden Meldung

ſind dort Nachrichten aus Peking eingetroſſen denen zufolge der
Geiſteszuſtand des Kaifers von Ching ein ſehr un
befriedigender wäre ſo daß die Eventnalität ſeiner Ab
dankung nahe gerückt erſcheine Thatſächlich liegt bereits jetzt
die Macht in der Hand der KaiſerinRegentin welche allein die
Regierungsgeſchäfte leitet

Afrika
Die Nachrichten über die angebliche Niederlage des

Khalifen durch Araberſtämme der Wüſte über ſeine vermeint
liche Einſchließung ja über ſeine Gefangennahme wird von der
ägyptiſchen Regierung offiziell dementirt ſie beruhten lediglich
o unbegründeten Nachrichten der Eingeborenen Die Araber
ſtämme die das 3000 Mann zählende Kameel Corps des Khalifa
geſchlagen und eingeſchloſſen haben ſollten waren viel zu ſchwach
zu einem derartigen Unternehmen und die Baggera Stämme
die an dem Abfall von dem Mahdi angeblich theilgenommen
ſind gerade diejenigen ſeiner feſteſten Anhänger aus deren Mitte
der Khalif ſelbſt hervorgegangen iſt Es wird den Engländern
alſo nichts übrig bleiben als ſelbſt die wieder erſtandene Macht
des Mabdi zu brechen Lord Kitchener der zur Zeit in London
weilt wird aber erſt am 8 Auguſt in ſeine Provinz abreiſen
um dann die nöthigen Vorkehrungen zu treffen

Cecil Rhodes hat am Sonnabend die Rückreiſe von Eng
land nach Afrika angetreten

Provinzialnachrichten

Naumburg 2 Juli Auguſt Breithaupt Derfrühere Eiſenbahndlrektions Präſidentſiarb dier in 60 en eut Abguſt Brektbanyt
Stöſien 2 Juli Eiſenbahn Naumburg Teuchern

Bisher wurde angenommen daß die Eröffnung unſerer Bahn
linie Naumburg Teuchern noch in dieſem Jahre ſtattſindet da
die Erdarbeiten ſaſt überall längſt beendigt ſind und mit der
e des eiſernen Oberbaues und des Baues der Dienſt
gebäude faſt überall begonnen iſt Nach einer neuerdings hier
eingegangenen Nachricht der Königl Eiſenbahn Direktion kann
die Eröffnung der Vahn erſt nächſtes Frühjahr erfolgen wenn
nicht noch beſondere Hinderniſſe gar einen ſpäteren Termin er
ſordern

DieErfurt 1 Juli Kaiſer Wilhelm Denkmal
Stadtverordneten beſchäſtigten ſich geſtern mit dem hier zu er
richtenden Kaiſer Wilhelm Denkmal Es wurde ein Antrag des
e auf Bewilligung von 5000 M für Herſtellung der

gar amente angenommen Als Platz für die Reiterſtatue iſt der
teichardsplatz beibehalten Das vom Prof Brunow Berlin ge

ſchaffene Denkmal koſtet 85,000 M die Summe iſt durch frei
v Beiträge hieſiger patriotiſch geſinnter Bürger aufgebracht

rden

x Eilenburg 2 Jnli Verſchüttet Geſtern vormittag
ereignete ſich bei Kanaliſirung der Bergſtraße in der Nähe des
Rautenkranzes ein bedauerlicher Unglücksfall Dort waren die

Handarbeiter H Riedel K Hauptmann und J Müller in einer
Tiefe von 2,50 m mit dem Legen der Kanalrxohre beſchäftigt als
eine Seite des Erdreichs einbrach und alle drei verſchüttete
M blieb ſtehen während die beiden anderen umfielen und aus
gegraben werden mußten Hauptmann wurde ſchwer verletzt
ſodaß ſeine ſofortige Ueberführung ins ſtädtiſche Krankenhaus noth
wendig war Riedel dagegen konnte nur als Leiche aufgehoben
werden Als Todesurſache wurde neben inneren Verletzungen
Gaserſtickung konſtatirt Das abgeſtürzte Erdreich hatte das mit
dem Kanalrohr parallel laufende Gasrohr geknickt und ſo die
Gasausſtrömung veranlaßt

Jeſſen 1 Juli Ertrunken Unterbrochenes
Brutgeſchäft Vor einigen Tagen ertrank im Waſchſaſſe
die 25jährige W in Bahnsdorf Das Mädchen litt an Krämpfen
und wurde wahrſcheinlich von einem derartigen Aufall bei der
Arbeit überraſcht Angehörige fanden die Unglückliche mit dem
Kopf im Waſchfaß hängend todt vor Beim Grasmähen auf
einer Wieſe bei Herzberg wurde ein Faſanenneſt angehauen
Da die Alte das Neſt verließ und nicht wieder zurückkehrte
nahm der Braumeiſter G die Eier weg und legte ſie einer
brütenden Henne unter die ſolche nach 12 Tagen ausge
brütet hat

Eisleben 1 Juli Jn Sachen der Verſalzung der
Saale bezw Elbe durch Abwäſſer der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft iſt jetzt die erſte oberſtrichterliche Entſcheidung
ergangen Das Reichsge richt hat in ſeiner heutigen Sitzung
unter Verwerſung der von der Gewerkſchaft eingelegten
Reviſion die Urtheile des Landgerichts Magdeburg und des
Oberlandesgerichts Naumburg beſtätigt durch welche die
Gewerkſchaft verurtheilt iſt der Zuckerfabrik Knauer
Meißner zu Kalbe a S allen Schaden zu erſetzen den ſie
derſelben durch Verſalzung des Saalwaſſers verurſacht hat
Die Entſcheidung beruht aus dem 8 148 des Preußiſchen Berg
geſetzes Von größerer Wichtigkeit als in der vorliegenden
Sache iſt die Entſcheidung für die Gewerkſchaft wegen der Ent
ſchädigungsanſprüche Magdeburgs Allerdings kommen
hierbei 15 induſtrielle Großbetriebe Bergwerke und Chemiſche
Fabriken uſw in Betracht die gegebenenfalls zur Entſchädigung
herangezogen werden darunter die großen Solvaywerke in
Vernburg auch kann natürlich betreffs der Elbe nicht von ſo
ſtarker Verſalzung die Rede ſein wie bei der kleineren Saale

Magdeburg 2 Juli Für die Diözeſa Kon
ferenzenſ ſind in dieſem Jahre vom königl Konſiſtorium der
Provinz Sachſen folgende Themata geſtellt I Was kann ſeitens
der Geiſtlichen zur Pflege ſittlicher und vaterländiſcher Geſinnung
in der Tagespreſſe geſchehen 2 Werth und Bedeutung der
Bibelſtunde für den inneren Aufbau des Gemeindelebens

t

e

Perſonalnachrichten Der Regierungs und Baurath
Gersdorff iſt von Erfurt nach Wiesbaden verſelzt n Zum
Landesbauinſpektor wurde der Regierungsbaumeiſter Vüttner
in Erfurt ernannt Verſetzt ſind der Oberbaurath Wilde
bisher in Breslan als Oberbaurath an die Königl Eiſenbahn
direktion in Erfurt die Geheimen Bauräthe Neumann bis
her in Halle a zur Wahrneh mung der Stellung des Ober
bauraths an die Königliche Eiſenbahndfrektion in Breslau und
Sprenger bisher in Danzig als Mitglied an die Königlich
Eiſenbahndirektion in Halle a S Eiſenbahnbau und Betriebs
inſpektor Waechter bisher in Erfurt als Vorſtand auſtrw
der Vetriebsinſpektion 2 nach Hameln

Braunſchweig 2 Juli Ein zweites Geſtändniß
Mord und Selbſtmord Der erſt kürzlich wegen Todt

ſchlages begangen an dem Arbeiter Seeger in der Buchhorſt zu
15 Jahren Zuchthaus verurtheilte Mörder Müller hat eine
zweite Blulthat eingeſtanden Er will 1896 einen mit ihm
reiſenden Handwerksburſchen den Arbeiter Henniges in der
Weſergegend bei Holzminden ermordet und beraubt haben
Henniges habe Geld beſeſſen und ſei mit ihm auf die Chauſſee
zwiſchen Lamme und Voimstorf gegangen Dort habe er
Henniges erſchlagen und beraubt Die Leiche will er dann mit
Hilfe einer Pflugſchar in einem Felde vergraben haben Zu
dem ſchon kurz gemeldeten Morde und Selbſtmorde iſt noch
folgendes mitzutheilen Der Kaufmann K v Buchwald der
ſich hier in einem Gaſthof an der Fallersleberſtraße einlogirt
halte beging die That am Sonnabend vormittag Zunächſt
jagle er ſeinem zehnjährigen Knaben eine Revolverkugel in
die Schläfe und dann ködtete er ſich ſelbſt Der aus Saar
brücken ſtammende im 51 Lebensjahr ſtehende v B hat ein
offenes Schreiben hinterlaſſen in dein er als Grund ſeiner That
mißliche Familienverhältniſſe angiebt und bittet von dem
Vorgefallenen ſeine in Friedenau lebende Schweſter zu benach
richtigen

gerbſt 1 Juli Eiſenbahn Zerbſt Loburg DeinMag trat iſt die Konagee von Vorarbeiten für eine ſchmal

ſpurige Eiſenbahn von Zexrbſt über Vogelheerd Strinum
Gevnitz Lindan Lietzo Jſterbies Knoblauchhof nach Loburg
ſo weit anhaltiſches Gebiet in Frage kommt geſtattet worden

Altenburg 1 Juli Ernennung Dr med Arno
Nützenadel wurde zum Direktor des hieſigen Landkranken
hauſes ernannt
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nur tadelloſe reelle Waare zu den billigſten Preiſen
Feſte Preiſe Reelle Bediennng Transport frei

Nickel Aluminium und Emaille Kochund Küchengeschirr Nickel Caffee und
Theeservices Aufwaschtische Besemschränke Wasch und Wriängmaschinen

Plättbretter
Gardinenspanner neueſte Syſteme zu 10,00
12,50 18,00 Mk Marktkörbe mit emaill Einſatz
EBisschränke Flaschenschränke
schrüänke Fliegenglocken Fliegenfüäünger

Beſichtigung gern geſtattetſangung gern god Solinger Stahlwanren

Die HHer schen Pabri
ato erkreuen sich bei der

S besserenKundehalt seit langen

S Jahren allgemeiner und zu

Aueſiul /u
SchuhmachermeisterEr Steinstrasse II

Prenkel Ilerrmann Riehl

A l Müller Co
Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043

Magazin ceompletter

ans u Küchen enempfehlen in großer Auswahl
Söumllich Utenſilien für den Haushalt

Küchenrahmen
Stuſenleitern beſtes Syſtem

die Stufe zu 75 Pfg und 1 Mk
Plätteisen Gemüse undGewiirz Etagèren MAandtuehhalter

Fliegen
Einmnmachegläser verſch Syſteme

Finmachekessel und Steintöpfe ete

Jlluſtrirte Fwatos gratis und frauko

nehmender Belichthoit

Alleinverkauk für Ilallo bei

Zur Reise
Napolitains Li ueurbonbons iGrosses Sortiment feiner isenits Pfund an

r Tropon Zwieback Bisecuits Chocolade und Oacaorachtvolle Aggery Pürsiehe Dt2d 1,50 bis 2,25 Mark
Feine Liqueure Wein Spirituosen öhampagner

Ia DWohlschmeckende geröste a und Sehinien
Prompter Versand

nach auswärts

te Caſee s zu bekannt billigen Preisen in Ia Qualität

Pottel Rroskowskä

Stoff Reste
zu Auzügen r und Damenkleidern er mehrere 1000Meter in allen Farben wecten

H III r Leipziger Straße 87
I

ST e re re v h

für Industrie und Gewerbe V 2
beste und sparsamste S F

Betriebskraft

Ver kauft
1896 646 Stück
1897 845
18983 12658

Total 8000 StückHeine n namhen
Filiale in e W e 188

empfehlen wir unsere ausserordentlich erf

wenn J Cartons zu e Markn eisee ocoladen Pfund von 1,60 Marix V

Fulter und Streuſfroh Spreun

iſt zu verkaufen und wirdUcherkahre auf Wunſch an Ort und
BAD PVRMoMNT

Nächſte Lotterie Ziehnngen
Vierte Berliner Pferde Lotterie

Ziebung 11 Juli 377 5
s 1 t inn i W venPreis des Looſe S n v

estpreussische Pferde Verloosung
zu Briesen

Ziehung 20 Jnli 1899 Preis des Looſes 1 Mk
Hauptgewinne eine vierſpännig e ſang rege undeinſpännige Equipagen 40 Reit u Wagenpferde uſw

Königsberger Thiergarten Lotterie
Ziehung 28 Oklober 1899

Preis des Looſes 1 Mk Hanptgewinn i W von 8000 Mk
ferner 4000 2000 Mk 74 Fahrräder u ſ w

Looſe vorräthig bei

Stelle gefahren Buchbhbandlung Markt 24Diemitz Will elnſtraße 10 Stahl Visenmoor Soolbad Otto HHeuncdlel Halle a/STelephonanſchinß 1179 Kurzelt HMal Oetober Illustr Prospecte Kurverein h

SJür den mzeigen i r vuonytlich tünzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlaso von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterballungsblatt
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